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Zur Lage.
Schwer lastet die Wohnungsnot ruf dem deutschen

Volk. S ine Jugend must r i lfach die Lebe sbe ' inmngen
eines gesunden Heims entbch- en. Jede zehnte Familie ist
ohne Wohnung . Fast noch schwerer drückt ruf uns die
Wohnungszwangswirtschrst , die . als Milderungsmittel für
die Uebergangszeit gedacht , für alle sich als Plage ausge¬
wachsen . für diele lästige Eingriffe in das häusliche Leben,
für einen Teil unserer Volksgenossen zweifellos starke Ver¬
kürzungen des Eigentumsrechts und für die bedauerns¬
werten Wohnungssuchenden kaum viel Nutzen gebracht hat.
Gegen alle diese Nöte und Plagen gibt es nur ein Mittel:
Nauen Jedermann weiß aber , daß die notwendigen Bau¬
summen nicht vom Bauenden allein aufgebracht werden
können , daß die Gesamtheit , weil ihr jede r eugebaute Woh¬
nung als Erleichterung zu gute kommt, .nittragen muß.
Der Reichstag hat sich im Lause dieser Woche mit diesen
Fragen eingehend beschäftigt und die Erhöhung der Woh-
«nungsabgabc aus 50 Prozent genehmigt . Ob dieser Satz
den immer weiter emporschnellenden Baukosten gerecht
wird , muß abgewartet werden . Ein Bauprogramm , das
das deutsche Volk aus der Wohnungsnot herausführt,
würde ohne Zweifel lebhaft begrüßt werden.

Die Reichsregierung trifft alle Vorbereitungen für
die Konferenz von Genua. Aber auch heute noch
weiß man noch nicht gewiß, ob und wann sie stattfindet.
Ms wahrscheinlicher Zeitpunkt für den Beginn wird jetzt
der 23 . März angegeben. Man will der deutschen Ab¬
ordnung unter Führung des Ministers Dr . Rathenau
ein sorgfältig vorbereitetes Programm mitgeben und!
man hofft, daß sich den deutschen Vertretern die Ge¬
legenheit bieten werde, wenigstens die hauptsächlichsten
Punkte, aus die die Berliner Regierung besonderes Ge¬
wicht legt, in Genua zur Erörterung stellen zu lassen.
Man hofft überhaupt recht viel an den Berliner amtlichen
Stellen . Man glaubt dort oder gibt sich den Anschein , als
Klaube man immer noch , daß die Konferenz von Genua
«nd deren Ergebnisse für Europa eine neue Aera der poli¬
tischen Entspannung und des wirtschaftlichen Aufschwungs
herbeisühren würden . Das wollen auch Poincare und
Lloyd George, aber sie streiten sich über die Ret-
tungsmcthode, und derweilen geht der Einsturz weiters
Die seit Cannes verlorenen Wochen sind kaum wieder
einzuholen. Deutschland aber hat alle, 10 Tage , die in
Cannes für die Zeit des Schwebezustandes geforderten
ZI Millionen Goldmark zu zahlen, und zwar demnächst
schon zum fünftenmal. Das ist der franzo ischen Regie¬
rung einstweilen lieber , als der ganze europäische Wieder¬
aufbau. Durch die neuerliche Verschiebung der Genuar
Konferenz hat Frankreich wieder Zeit gewonnen , Deutsch¬
land auf dem Abrutsch in die heillose Verelendung eine!
hübsche Strecke vorwärts zu bringen , und das dünkt
Frankreich wichtiger als der Wiederaufbau seiner zerstör-^ten Gebiete. Das Frankreich Poincares wiegt sich in der!
Hochmütigen Zuversicht, Europa nicht nötig zu haben. Es!
sieht nur ein Ziel : nachdem die militärische Entwaffnung
Deutschlands über Erwarten gut gelungen ist, auch den!
wirtschaftlichen Ruin Deutschlands gleich restlos durchzu-
Mrm . Um dieses Zieles willen stört Frankreich grund¬
sätzlich ! jede Veranstaltung , die der wirtschaftlichen Gesun-H
düng Mitteleuropas dienen könnte. Es stört auch solche.
Veranstaltungen, die , um der Not der anderen willen , we^
Mstens die Voraussetzungen für eine Wi dergesundunH
Mitteleuropas schassen möchten . Und wenn es schon die
Konferenz von Genua nicht ganz verhindern kann, so'
tvälzt es ihr doch soviel Blöcke in den ohnehin nicht leichtten Weg , als es mit Hilfe törichter, aber williger Verbün »!
veter nur kann. s

Die Zusammenkunft Lloyd Georges und Poincares ich
Boulogne, die heute stattfindet und nur wenige Stunden^
dauern wird , soll streng privaten Charakter tragen und
dürfte sich wohl in der Hauptsache auf die Wirtschaftskon-
hrenz von Genua beziehen und zur Grundlage die fran¬
zösische Denkschrift vom 6 . Februar haben. Lloyd George
wrrd nur von einem Sekretär begleitet und nicht längerals einen Tag von London abwesend sein . Die Sachver¬
ständigen der Verbündeten würden erst nach der Zusam¬
menkunft der beiden Ersten Minister ihre erste Sitzung
abhalten . Im übrigen muß betont werden, daß wieder
einmal in politischen Kreisen Frankreichs der Hauptwert
daraus gelegt wird , daß in der Zusammenkunft festgelegt
werden müsse , daß die bestehenden Verträge in Genua

nicht zur Besprechung gestellt würden . Es scheint über-
Haupt der Ansicht zu pin , daß das Programm für
Genua vollkommen umgestaltet werden müsse.
Es sei auch ferner klar, daß man die Beziehungen unrer
den europäischen Völkern aus der Grundlage eines festen,
dauerhaften Friedens nicht durch eine Aussprache regeln
könne. Diese Beziehungen ruhten auf den abgeschlossenen
Friedensverträgen . Sie müßten also unantastbar bleiben.

.Wenn die Ansicht vorherrschen sollte , dann braucht kein
-Staat Europas seine Vertreter in der Hoffnung auf einen
Befolg zu der Konferenz entsenden und besonders
Deutschland nicht, denn Poincare Hat kürzlich im Finanz¬
ausschuß der französischen Kammer erklärt, daß unter kei¬
nen Umstanden von den Friedensverträgen gesprochen
strecken könne.

An dieser Zeit der schweren wirtschaftlichen Belastung
ist es kein Wunder , daß die Mark weiter sinkt und die
Defahr besteht , daß die riesige Teuerungswelle , die
Deutschland zur Zeit ergriffen hat, ein Halt nicht finden
Wird , und daß somit alle Bemühungen der Reichsleituna,
chren Haushalt und ihre staatlichen Betriebe in Ordnung
zu bringen , vergeblich sein werden . Dieser Zustand muß
für alle , für Deutschland, für England und die übrige
Welt , wie auch für Frankreich schlimme Folgen haben.
Es ist Zeit , darauf hinzuweisen, es ist Zeit , die strei¬
tenden Staatsmänner aufs dringendste zu mahnen , eine.
Einigung herzustellen, die ein Herauskommen aus diesem
Unheil ermöglicht.

Frankreich wird durch die italienische Minister¬
krise, die allmählich beginnt , ein Stück Fastnacht zu
Wecken , in der Verschiebung der Konferenz von Genua
ein Rückhalt geboten. Bisher war es Gepflogenheit in
Italien , daß ein Staatsmann vom König den Auftrag
der Kabinettsbildung erhielt und sich daun seine Mit¬
arbeiter suchte, heute geht es dort umgekehrt. Di ? Macher
bilden eine kostümierte Gruppe und erkundigen sich dann
bei den Fraktionen nach oen Bedingungen des Wettbe¬
werbes . Sind die Bedingungen zu hart , so fallen Ein¬
ladung und Verzicht zeitlich zusammen. Die Berufung
de Nicolas wurde bereits als Tatsache gemeldet. Der
Kammerpräsident wurde in den Quirinal gerufen ; nach¬
her hatte er eine lange Unterredung mit Orlando . Nach¬
träglich stellte sich wieder heraus , daß die Regierungs¬
bildung noch keineswegs vollzogen sei . Der Auftrag zur
Kabinettsbildung ist nun an Defacta -Tittoni ergangen.
Man spricht nunmehr von der Möglichkeit eines haupt¬
sächlich aus tüchtigen Fachleuten bestehenden Geschäfts¬
ministeriums unter der Leitung Tittonis und de Nicolas.

Neues vom Tage.
Die Industrie gegen neue Tariferhöhung.

Berlin , 24 . Febr . Der Vorstand des Reichsverbands
der deutschen Industrie befaßte sich mit der Meldung,
daß die Reichsbahn ihren soeben erst erhöhten Güter - j
tarif ab 1 . März 1922 wiederum um 20 Prozent er- i
höhen will . Es wurde darauf aufmerksam gemacht, -
daß die allgemeinen Tarifsätze jetzt schon für nahe j
Entfernungen das 35- bis Mache der Vorkrregszert j
betragen , aber verglichen mit den Ausnahmetarifen der
Vorkriegszeit sei die Steigerung noch weit höher . Sre
beträgt z . B . für Rohbaumwolle im Verkehr von den j
Seehäfen nach Mittel - und Süddeutschen Spinnereien j
das 60— 80fache der Vorkriegszeit, für andere Roh¬
stoffe ebensoviel oder noch mehr . Die Frachttarife ha- s
den nach Ansicht des Reichsverbands jetzt schon die !
Geldentwertung weit überstiegen und sind ein gefähr- !
licher Antrieb zu weiterer Geldentwertung geworden.
Sie verteuern alle Rohstoffe und allen Verbrauch und
führen zwangsweise weitere Lohnsteigerungen herbei , !
die nach den bisherigen Erfahrungen von der Eisen - i
bahnverwaltung sofort wieder zur Begründung wer¬
terer Frachterhöhungen benützt werden. Der Reichsver¬
band der deutschen Industrie warnt vor weiteren Schrit- s
ten auf diesem Wege und fordert erneut von der Ersen - ?
bahnverwaltung , daß sie ihren Abmangel durch wirt¬
schaftlichere Gestaltung des Betriebs beseitigen soll,
statt durch fortgesetzte Tariferhöhungen den Verkehr
lahmzulegen, die Geldentwertung zu verschlimmern und
mit der Steigerung aller Preise und Löhne ihren Ab¬
mangel nur zu vergrößern.

Bermögenszuwachssteuer.
Berlin , 23 . Febr . Im Steuerausschuß des Reichs¬

tags wurde im Entwurf eines Vermögenszuwachs -
steuergesetzes die Staffelung der Steuer gemäß einnn
Antrag Lange -Hegermann (Zentr .) folgendermaßenfest¬
gesetzt:

Die Steuer beträgt
für die ersten angefangenen oder vollen 200 000

Mk . de - steuerpflichtigen Vermögenszuwachses
für die nächsten 200 000 Mk. 2 - >>
kür die nächsten 300 000 Mk . 3
für die nächsten 300 000 Mk. 4 » >;
für die nächsten 1000 000 Mk. 5 '>> ;
für die nächsten 1 000 000 Mk . b »
für die nächsten 1000 000 Mk . 7
für die nächsten 1 000 000 Mk. 8 « »;
für die nächsten 1 000 000 Mk . 9 »/»;
für die nächsten Beträge U ) .

Bei Berechnung der Steuer bleibt ein Bermögens-
zuwachs , der länger als 12 Jahre zurückliegt , außer
Ansatz.

Jndustriekrife durch Valuta -Besserung.
Wien , 24 . Febr . In der heutigen Generalversamm¬

lung des Hauptvorstandes der Industrie wurde die
schwere Lage der österreichischen Industrie erörtert.
Aus der Aussprache ging hervor , daß die österreichische
Industrie verschuldet ist und ihre Rücklagen aufge¬
braucht hat . Die ungeheuren Lohnsätze seien in dem
Augenblick sehr gefährlich , wo die durch den Aus¬
landskredit gefestigte Krone jeden Absatz unterbinde.
Die einzige Rettung sei die Erhöhung der Produktiv»
durch Hinaufsetzung der Arbeitszeit . Gegen den Frie¬
den sei die Arbeitsleistung des österreichischen Arbeiters
um 25 Prozent gesunken.

Italiens Bertagungsvorschlag
Rom, 24 . Febr . Amtlich wird gemeldet , daß in¬

folge der langen Dauer der Ministerkrise der italie¬
nischen Regierung nicht möglich gewesen ist , das Datum
des 8 . März für den Zusammentritt der Genueser Kon¬
ferenz aufrecht zu erhalten . Die Regierung habe in¬
folgedessen eine kurze Vertagung beschlossen und diese»
Beschluß durch ein Rundtelegramm allen zur Kon¬
ferenz eingeladenen Regierungen mitgeteilt. Gleich¬
zeitig habe die italienische Regierung sich mit den
verbündeten Regierungen in Verbindung gesetzt , um in
gemeinsamem Uebereinkommen ein anderes Datum frst-
zusetzen. Die Vorbereitungsarbeiten für die Konferenz
gingen ohne Unterbrechung weiter . — Wie aus Lon¬
don geneidet wird , legt man dort Wert darauf , daß
die Konferenz in Genua nicht durch Osterferien —
Ostern ist am 16 . April - unterbrochen wird , «nd
schlägt deshalb als Tag der Eröffnung dm 18. oder
20 . Mär .' vor.

Eine Reichskabinettssitzung über die
Koaliiionserweiterüng.

Berlin , 24 . Febr . Wie von zuständiger Sette ver¬
lautet , hat gestern eine Kabinettssitzung stattgefunden,rn der nicht nur die Konferenz von Genua , und die
.Zusammenkunft zwischen Poincare und Lloyd George
besprochen wurde , sondern in der auch die Besprechungder Frage der Erweiterung der Recnernngskoalttioneinen breiten Raum einnahm.

Dr . v. Kahr für die Reichspräsidentenwahl.
Berlin , 24. Febr . In parlamentarischen Kreisen

verlautet , von den rechtsstehenden Gruppen sei auch
der ehemalige bayerische Ministerpräsident Dr . v . Kahr
als Kandidat für den Posten des Reichspräsidenten
in Aussicht genommen.

Vollsitzung des Rcichsansschusses der deutschen
Landwirtschaft.

Berlin , 24 . Febr . Am 11 . März , 10 Uhr vor
mittags , hält der Reichsausschuß der deutschen Land¬
wirtschaft -m Club der Landwirte in Berlin eine
Vollsitzung ab . Auf der Tagesordnung stehen u. a.
folgende Gegenstände : Bericht über das Programm
für die Ausführung des Hilfswerks der deutschen Land¬
wirtschaft, Bericht über die Kreditbeschaffung der Land¬
wirtschaft, Einbeziehung der Arbeiter in Kammern
«nd die zukünftige Gestaltung der Arbeiterzentrale

Das Arbeitszeitgesetz.
Berlin , 24. Febr . Der Reichsverkehrsminister hat

die Gewerkschaftsorganisationenzum 4. März in das
Reichsverkehrsministerium eingeladen, wo die Be¬
sprechung über das Arbeitszeitgesetz fortgeführt wer¬
den soll. Den Vorsitz in den Verhandlungen wird
Ministerialdirektor Dr . Hitzler übernehmen.

SSr den Romii Wrz
werden Bestellungen auf uns. Gchtvarzw.
Tage <zeit««g , Au < Le» Tannen-
von allen Postanstalten , Postboten , Brief¬
trägern, sowie von dm Austrägern und
Agenten unserer Zeitungentgegengenommeu.
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Reichstag.
Berlin , 23 . Ftt>

N« Donnerstag beschäftigte sich der Reichstag mkk
« echtssragc» aller Art.

Die Kommunisten begannen mit einer Protesterklä¬
rung gegen die Auslieferung der beiden Spanier , die
als Mörder des ehemaligen spanischen Ministerpräsi¬
denten Dato in Berlin verhaftet wurden und deren
Auslieferung nun erfolgt ist . Der Justizminister er-
r . ärte sich bereit , bei seinem Haushaltplan , der eben¬
da ls auf der Tagesordnung stand , Auskunft zu geben.

Man erledigte dann noch die Vorlagen zur Ver¬
einfachung des Aufgebotverfahrens, zur Erhöhung der
Gebühren für Zeugen und Sachverständige und zum
Schutz der Posener Landschaft . Sodann wandte man stch
dem Justizctat zu . Die Vertreter der einzelnen Par¬
teien entwickelten in ausgedehnten Reden ihre Wun¬
sche zur Rechtspflege . Der Abg . Hoffmann (Soz.) er-
l>ob gegen die deutschen Richter den Vorwurf der
Klassenjustiz und führte zum Beweis den Fall von
lKaehne an . Er zitierte dann die Prozesse der letzten
Wochen und bedauerte, daß Herr v . Jagotv gegen
Sicherheit vom Reichsgericht seinerzeit freigelassen
oorden ist , daß im Schlieffener Prozeß lächerlich ge¬

ringe Strafen verhängt worden seien und daß die
Polizei die Mörder Erzbergers immer noch nicht ge¬
faßt habe . Heftige Klagen brachte er gegen die daher.
Justizverwaltung vor, die er zur Aufhebung der
Vvlksgerichte aufsorderte. Der deutschnationale Land¬
gerichtsdirektor Dr . Warmuth verteidigte die Richter
gegen den Vorwurf parteipolitischer Voreingenommen¬
heit . Im Fall von Kaehne erinnerte er daran , daß
der Arbeiter den Herrn v . Kaehne mit geschwungener
Axt bedroht habe . Er stellte es als selbstverständlich
iftni daß der Richter die republikanische Verfassung als
r was gegebenes zu Grunde lege . Die von den Sozial¬
demokraten geforderte Unabhängigkeit der Richter lehnte
er völlig ab . Auch Abg . Kahl (D . VP .) betonte, daß
der Vorwurf der Klassenjustiz völlig unberechtigt sei
«nd daß die Richter sicherlich nicht absichtlich ungerecht
urteilen . Voraussetzung für das Gelingen der Justiz¬
reform sei eine weise Beschränkung auf allen Seiten
des Reichstags . Der Redner brachte dem Justizminister
abwartendes Vertrauen entgegen . Nach ihm gab Abg.
« ofcnfelv (Unabh .) ein Zerrbild der deutschen Rechts-
Pflege , indem er behauptete , daß in Deutschland die
schlimmste Klassenjustiz vorherrschend sei . Zum Schluß
der Sitzung gab Justizminister Dr . Radbruch die ge¬
wünschte Erklärung über die Auslieferung der Spanier
ab . Er stellte fest , daß nach dem deutsch -spanischen
« uslieferungsvertrag die Reichsregierung zu dieser
Auslieferung verpflichtet war , weil die Tat wohl dem
Motiv politischer Rache entspreche, aber keinen Politi¬
ken Zweck hatte . Hätte es sich um eine Teilhandlung

des Hochverrats gehandelt , so wäre eine Auslieferung
unmöglich gewesen. Der Justizminister bedauert , daß
- ie Auslieferung erfolgen mußte und teilt mit , daß
oie spanische Regierung gebeten worden ist , im Fall
eines Todesurteils dieses nicht zu Vollstrecken.

' Berlin , 24 . Febr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst einige An¬

fragen
Das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskraukhei-

be« geht an den Bevölkerungsausschuß.
Es folgt der 3 . Nachtrag zum Haushaltsplan , der

im wesentlichen widerrufliche Beihilfen für Beamte
»pv . in teuren Orten bringt.

Darauf wird die 2. Beratung des Justizgesetzes fort¬
gesetzt.

Abg . Dr . Bell (Zentr .) erneuert seinen früheren An¬
trag , ein Reichsamt für gewerblichen Rechtsschutz zu
gründen . Die Darlegungen des Reichsjustizminis !ers
über die Auslieferung der Mörder Datos begegnen kei¬
nen Bedenken . Von der Strafprozeßreform müssen
einige dringliche Materien vorweg genommen werden,
z . B . eine Verbesserung des Schutzes der persönlichem
Ehre , die Frage der Abtreibung aber ist nicht so drin¬
gend . An dem wissenschaftlichen Charakter des Rechts¬
studiums müssen wir festhalten . Der Vorwand der
Weltfremdheit der Richter muß durch die Praxis wider¬
legt werden . Für uns Katholiken ist die Ehe unauf¬
löslich . Aber auch aus allgemeinen staatspolitischen
Erwägungen lehnen wir alle entgegengesetzten An¬
träge ab.

Reichsjustizminister Dr . Radbruch erklärt , daß er
keine Programmrede halten wolle . Der Notschrei wei¬
ter Kreise des Volks in der Ehescheidungsfrage wird
nicht ungehört Verhallen . Wer dem Gemeinwesen nicht
zustimmt , kann auch sein Recht nicht richtig auffassen,
mag auch das Recht unverändert fortgelten, im Geiste
ist es ein anderes geworden . Wer dem Gedanken des
sozialen Volksstaats fremd oder gar feindlich gegenüber¬
geht , vermag das Recht nur so auszulegen, wie etwa
ver Teufel die Bibel. Bedauerlich ist , daß es einen
republikanischen Richterbund geben muß , daß nicht die
gesamte Richterschaft ein einziger republikanischer Rich¬terbund ist . Bei den Vorwürfen der Klassenjustiz han¬delt es sich um eine Gesamterscheinung , auf die die
Richterschaft das Auge fest gerichtet halten sollte , weil
die öffentliche Meinung auf die fest das Auge gerich¬tet hält . Die Richterschaft muß sich klar machen, daß
«s sich bei dem tiefen Mißtrauen des Volks in der
Rechtspflege nicht etwa um eine Pressemache handelt.Man kann dieses Mißtrauen , auch wenn man es für
'«»berechtigt hält , gar nicht ernst genug nehmen . Eine
« esorm des juristischen Studiums ist anzustreben . Die
wissenschaftliche Grundlage soll dabei nicht angetastetloerden. Ein guter Jurist muß auch zum guten Teil
Rolkswirtschaftler sein Als Grundlage ist eine ju-«tstische Volksbildung notwendig.

Der Minister kündigte einen Gesetzentwurf über die
Neuregelung der Strafgerichte an . Der Hauptnachdruck
ist auf die Gewerbe und Kaufmannsgerichte zu legen,die fast als die einzigen das volle Vertrauen des Volks
genießen infolge ihres genauen Zuschnitts auf den Klas-
seustaat, in dem wir nun einmal leben . Diese Gerichte« üfsen an die Amtsgerichte angegliedert werden . Eine
sachgemäße Organisation der an die Gerichte ange-
gttederten Arbeitsgebiete in allen Instanzen würde
«s»o» ungeheuren Gewinn bedeuten . Die Nusleauua

des Reichsgerichts bezüglich der Führer und Urheber
beim Kapp - Putsch -Amnestiegesetz ist zwar mit dem
Wortlaut vereinbar , steht aber in schärfstem Wider¬
spruch mit dem wirklichen Zusammenhang. Im übri¬
gen allen Respekt vor unserem Reichsgericht (Beifall . ) .
Die Staffelung in der Besoldung beim Reichsgericht
muß wieder hergestellt werden, so wie sie vor dem Krieg
war . Auch das Ausland erkennt die Objektivität unseres
Reichsgerichts an . Der Minister zitiert das Buch eines
Engländers , der an den Leipziger Prozessen teilgenom¬
men hat und der die hohe Autorität des Reichsgerichts
anerkennt. Die Kriegsprozesse waren keine Farce . Der
Engländer erklärt , daß der Senat durchaus fair ge¬
handelt habe . Der englische Generalstaatsanwalt hat
ein Vorwort zu dem Buch geschrieben und darin erklärt,
daß in Leipzig der ehrliche Wunsch bestand , den Tat¬
sachen auf den Grund zu kommen und zur Wahrheit
zu gelangen. Ter Minister stellt fest , daß jeder deutsche
Jurist diese Ausführungen mit Stolz lesen könne.
(Beifall . ) Eine neue Amnestie wird notwendig sein.Das jetzige Begnadigungsverfahren ist außerordentlich
schlecht . Es scheint auch auf allen Seiten , von Warmuthbis Roserxfeld die Einsicht zu bestehen und der Wille,der Not unserer Justiz abzuhelfen.

Landtag.
Stuttgart , 24 . Febr.

(113 . Sitzung.) Um den Landtagsabgeordneten die
Teilnahme an der Feier zur Eröffnung der Werkbund¬
ausstellung zu ermöglichen , wurden heute eine Reihe
von Gegenständen in rascher Folge ohne Debatte er¬
ledigt. Zunächst stand zur Beratung der 13 . Nachtrag
zum Staatshaushalt für 1921 , worin für verschiedene
Zwecke 16 2000 Mk . angefordert werden. Es wurden
einige Stellen bewilligt für die .Hauptfürsorgestelle,
die jetzt 19 hauptamtliche Angestellte und 60 Ver¬
tragsanges , llte hat . Ferner wurde genehmigt die
Mehrforderung für die vier neuen Kulturämter sowie
für die geforderten 3 weiteren landwirtschaftlichenWin¬
terschulen , von denen je eine in den Neckarkreis , in den
Jagstkreis und in den Donaukreis kommt . Damit steigt
die Zahl der landwirtschaftlichen Winterschulen in
Württemberg auf 19 . Der Sitz der drei neuen Winter¬
schulen wurde , ebenso wie auch der Sitz der vier neuen
Kulturbauämter vom Landtag nicht bestimmt , sondern
die Wahl dieser Orte der Regierung überlassen. Eine
Mehrforderung für Personalverminderung beim Ober¬
versicherungsamt ist für Württemberg nicht von fi¬
nanzieller Bedeutung , da dieselbe vom Reich über¬
nommen wird . Ohne Debatte angenommen wurde hier¬
auf auch noch der Gesetzentwurf über die Württ . No¬
tenbank, durch welchen die Befugnis dieser Bank zur
Ausgabe von Banknoten von 50 auf 70 Millionen Mk.
erhöht wird . Ferner wurde debattelos genehmigt und
erledigt der Gesetzentwurf zur Aenderung des Forst¬
strafgesetzes und des Forstpolizeigesetzes . Ter weitere
Gesetzentwurf zur Aenderung des Besoldungsgesetzes
für Körperschaftsbeamte wurde auf Antrag Bazille (B .-
B .) zunächst noch dem Ausschuß überwiesen. Dann
wurde noch den Anträgen verschiedener Ausschüsse zu
einer langen Reihe von Eingaben , von denen ein grö¬
ßerer Teil dem Landtag schon vor Jahresfrist und län¬
ger unterbreitet worden ist , debattelos zugestimmt.

Morgen beginnt man mit der Beratung der Anträge
des Finanzausschusseszum Wohnungsbau und zur Ab¬
gabe von Bau - und Brennholz.

Aus Stad! und Land.
AlllenKels» 25. Februar 1V2L,

? — Kriegsbeschädigte und Reichsarbeitsmini¬
sterium . Das Reichsarbeitsministerium hat die Ver¬
längerung der Frist für die Geltendmachung von Renten-
ansprüchen um ein Jahr und eine wesentliche Erhöhung
der Pslegezulage für Hilflose zugesagt. Die Renten für!
Waisen und Kriegereltern sollen gleichfalls erhöht wer¬
den und bis zum Inkrafttreten einer entsprechenden No¬
velle zum Reichsversorgnngsgcsetz feste Zuschüsse zuge¬
währt werden . Die gegenwärtig an die erwerbslosen
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen gezahlten Zu¬
schüsse werden für den März verdoppelt . Es finden
weitere Verhandlungen mit den Kriegsbeschädigten-Orgr-
nisationen und Vertretern der Arbeitnehmer - und Arbeit¬
geberschaft über die Verlängerung der Kündigungsbe¬
schränkung gegen Schwerbeschädigten statt . Wie wir er¬
fahren , beabsichtigt das Ministerium das Gesetz durch
r̂ine Notverordnung über den 1 . April hinaus zu ver¬
längern und später in einer Novelle diese und anders
Magen endgültig zu regeln.

— Postsendungen an Reisende . An Reisende ge¬
richtete Postsendungen , die den Empfängern nicht ausge-
tzändigt werden können, werden künftig von den Postan-
Palten nicht sogleich als unbestellbar an die Absender
^urückgesandt. Brieftendungen werden am Bestimmungs¬
ort 14 Tage , im Auslandsverkehr 4 Wochen zur Ver¬
fügung der Empfänger gehalten . Ueber Pakete wird zu¬
nächst die Bestimmung des Absenders durch Erlaß einer!
jUnbestellbarkeitsmeldung eingeholt werden.

— Erhöhung des Gütertarifs . Wie amtlich be¬
kanntgegeben wird , werden vom 1 . März ab auch in
Württemberg sämtliche Frachten im Tier - und Güter¬
verkehr (einschl . Expreßgut ) um 20 Prozent erhöht . Eben¬
so werden die Nebengebühren und die Mindestfrachten fast
durchweg gleichfalls um 20 Prozent erhöht . Anläßlich
der Frachterhöhung wird eine Umrechnungstafel ausge¬
geben, die durch Vermittlung der Güterstellen erhältli ch ist.
^

— Steuerermäßigung für Zigaretten Durch Ver¬
ordnung des Reichsministers für Finanzen vom 23 . Febr.
wird die Tabatsteuer für Zigaretten im Kleinverkaufs-
Preis von 25, 30 , 40 und 50 Pfg . das Stück mit Wir¬
kung vom 15 . März ds . Js . ab um 20 Prozent er¬
mäßigt.

— Süddeutscher Mietertag . Nachdem die süd- >
jheutschen Hausbesitzer sich kürzlich zu einem Verband!

vzw . ein- r Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen habe»
wollen nun auch die süddeutschen Mietervcreine und Mie¬
terverbände i re Organisationen zusammenschließen. Die
Tagung soll am 12 . März stattfinden.

— Neues Lohnabkommen in der Uhrenindustrie
Die Tarijverhandlungen in der Schvarzwälder Uhren¬
industrie führten am Mittwoch durch Verhandlungen
in Donaueschingcn zwischen dein Verband der Uhren¬
industrie und den Vertretern der Arbeiterorganisationen
zu einem neuen Lohnabkommen . Für gelernte Arbeiter
nn 25 . Lebensjahr und darüber wurde eine Erhöhung des
Stundenlohns um 2 .20 Mk . ab 17 . Febr . , ab I . Mär-
um 2 .80 Mk . erreicht. Angelernte und Hilfsarbeiter
erhalten in den Spitzenlöhnen 2 . 10 . ab 1 . März 2.H
Mk . , Arbeiterinnen 1 .50 bzw . 1 .80 Mk . Der prozentual»
Aufschlag für Akkordarbeiter wurde von 18 auf 40 Pr«,
zent und ab 1 . März auf 45 Prozent erhöht . Einig»
zurückgebliebene Orte erhalten 5 Prozent höhere Akkor ).
Zuschläge . An Lehrlinge werden gewährt im 1. Zck
80 Pfg ., im 2 . Jahr 1 Mk ., im 3. 1 .20 und iml
1 .W Mk . Zulage pro Tag.

' Fr »«dr»padt, 22. F«br. (Staa1k >Rentamt)
StaatSrentawi nimmt seine Tätiskiii mildem 1 . März lgz;
auf vnd ist im Fo' stamtkkebävde Sleinmald—Reinftraß,
Nr . 2 in Freudkvswd « urtergebracht. Feinsp echnuwum
18S Wegen der Ge ' chästkübttnahme von den Finanzämter»
könnenZahlungenaber erst vom S. März an angenommen
und gele stet werde».

Stuttgart , 24 . F br . (Aus der D d P ) An Stelle
des verstorbenen Abg . Konrad Hanßmann wurde Abg.
Schees zum 1 . Vorsitzenden der demokrcuifchen Landtags-
fraktion gewählt.

Erhöhung der Fleischpreise. Die Stuttgarter
Flcischerinnung hat mit Genehmigung der städtisch«
Preisprüfungsst . lle die Ladenfleischprci e durchschnittlich
um3Mk . für das Pfund erhöht. Es kostet jetzt.
Ochsenslcisch 1 . Qual . 23 Mk . , Rindfleisch 1 . Qual . A
Mk . , 2 . Qual . 20 Mk . , Kuhslcisch 14 - 18 Mk . ,
fleisch 23 Mk ., Kalbfleisch Bug und Schlegel 24 Lift
Schwein .'fl . isch 26 Mk . , Hammelfleisch 22 Mk ., Hammel¬
fleisch Brust und Hals 21 Mk. ,

Hohenasperg , 24 . F 'br . (Wiederaufbau der
Strafanstalt .) Vor einigen Monaten ist der Filial« t
bau der hiesigen Strafanstalt niedergebrannt . Nun hat
der Wi . derausbau begonnen, obwohl der AnstaltsbetriÄ
infolge der Abgelegenheit erhebliche Mehrkosten verur¬
sacht. Die Erstellung des abgebrannten Gebäudes für
Gefangene kommt auf etwa 4 Millionen Mk . , dazu solle»
für 3 Millionen Mk . Aufseherwohnungen erbaut wc» i
den . Dem Landtag soll demnächst ein Nachtragsetat
mit dftsen Forderungen zugehen. !

Gmünd » 24 . Febr . (Glück im Schafstall . ) Bet
'

Marlin auf G . orgishof brachte ein Mutterschaf fünf
nrnde , krästige Lämmer zur Welt . ,

Friedrichshafen , 22 . F . br . (Verhaftung . ) M.
Frcudeuberger aus Haßmershcim in Baden , der sich hier
r-ilt jungen Mädchen Herumtrieb, wurde verhaftet . Man
fand bei ihm 450 000 Mk . Bargeld und zwei Pistolen.
Sein Auto wurde beschlagnahmt.

Eröffnung der Württ . Werkbund -Ausstellung
Stuttgart , 24 . Febr . Mit einem feierlichen Akt in

der König -Karls -Halle des Landesgewerbemuseums l
wurde heute mittag die von der Württ . Arbeits - '
gemeinschaft des Deutschen Werkbundsver-
anstaltete Werkbundausstellung württ . Erzeugnisse , die
eine Vorschau der Deutschen Werkbundaus-
jtellung tn München ist , eröffnet. Die Ausstellung
selbst ist in dem dem Landesgewerbemuseum gegenüber
gelegenen Ausstellungsgebäude untergebracht. Zu der I
Eröffnungsfeier hatten sich die Minister und viele Mit¬
glieder des Württ . Landtags , zahlreiche Vertreter würt-
tembergischer Städte , der Landesuniversität , der Tech¬
nischen Hochschule und der Kunstgewerbeschule , sowie
die Vertreter der Organisationen von Handwerk und
Industrie des Landes eingefunden. Der Vorsitzende der
Württ . Arbeitsgemeinschaft deZ Deutschen Werkbunds,
Geheimrat Bruckmann -Heilbronn begrüßte die zahl- .
reich erschienen Gäste und gab seiner Freude darüber
Ausdruck , daß in ganz Deutschland keine GemeinsM
des Deutschen Werkbunds innerlich so zusammenlM
und so von allen Faktoren des Landes getragen ist
wie in Württemberg, dank der Förderung und Unter¬
stützung durch die Staatsregierung , des Landesgewerbe¬
amts , des Landesgewerbemuseums und der führenden
Kräfte der Künstlerschaft , des Handwerks und der In¬
dustrie. Dis württ . Werkbundausstellung soll zeigen
Und weitere Kreise davon überzeugen, daß gerade die
Bered elung der deutschen Arbeit dazu bei¬
tragen kann und soll , unsere Wirtschaft , die unter dem
Zusammenbruch gelitten hat , zu stärken und zu heben
Aber der Werkbund kämpft auch dafür , daß Schönheit
und Geschmack einzieht in jedes Haus und in die U»
gebung . Vieles, was nach München kommt, ist a»i
der Ausstellung in Stuttgart noch nicht zu sehem
aber das Bild , das sich zeigt, ist doch so interessant und
überraschend , daß auch diese kleine Schau in Stuttgart
und in Württemberg außerordentliches Interesse er¬
regen wird . Namens der Staatsregierung sprach
Staatspräsident Dr . v . Hieber und gab seiner Freude
über das Zustandekommen und die Eigenart der Aus¬
stellung Ausdruck . Er bezeichnete es als besonders er¬
freulich , daß unsere Kunst- und Kunstgewerbeschulen,
die staatlichen wie die freien , sich w reLe an der Aus¬
stellung beteiligt hatten und daß gerade die schöpferi¬
schen Kräfte der Heranwachsenden Jugend , sowie da»
Handwerk mit künstlerischen Arbeiten sich so rege und
vielseitig beteiligt haben . Wir haben in Württem¬
berg schon lange ein qualitativ hoch entwickeltes Grotz-
und Kleingewerbe und es ist nicht zufällig , daß die
Bestrebungen des Werkbunds von Anfang an , seit sei¬
nem 14jährigen Bestehen gerade in Württemberg «inen
so fruchtbaren Boden gefunden haben. - ——



Vermischtes.
Li» Sprengstoffattentat im Eisenbai,nabteii . Sluf

dem Bahnhof Vohwinkel warf ein unbekannter Mann
einen Sprengkörper in ein Abteil 4 Kl . und entfernte
-sich schnell. Bei der darauffolgenden Explosion wurde
ein Fahrgast getötet und 3 verwundet. Die Ursache der
Tat liegt völlig im Dunkel.

Der Toppelmördcr Grupen ausgebroche » . Wie der
.Bote aus dem Riesengebirge" bekannt gibt , ist der
Aleppelsdorfer Doppelmörder Peter Grupen, des¬
sen Verurteilung durch den Entscheid des Reichsgerichts
vorgestern rechtskräftig geworden war , in der vergange¬
nen Nacht aus dem Gefängnis ausgebrochen und ent¬
flohen . „

Handel und Verkehr.
Dokkarknrs am 24 . Februar 219 Mark. ^
Eine Ausstellung für Kirchengeräte und Kirchen-

schmuck wird im Juli und August d . I . rm Handels-
'
24

° sL -
"

ch w - , n - m - - - . - ur.
gen 17 Milchschweine zugeführt. Verkauft II St . zum
Preis von 880 Mk. Pro Paar . — Der Vrehmarkt
in Ottendorf war sehr gut besucht. Zugefuhrt waren
24 St . Vieh . Handel ftbhaft zu den gegenwärtigen
hohen , teilweise sogar noch steigenden Preisen.

Balingen . 24 . Febr . Dem Vrehmarkt wurden zu-
aekükrt ' 32 Stück Farren (Prers 1 Stück 11000 brs
ÄoOOMk) 41 St Ochsen und Stierle (^ - V-jährig
2300— 3200 , V-—Ijährig 3400—4200 , IV- —2;ährig 4300
bis 6000 Zugochsen 6500 - 12 500 Mk .) , 75 Stück Kühe
(6000— 15 000 Mk.) , 56 Stück Kalbinnen 7000—13 000
Mk ) , 161 Stück Jungvieh (V- — V-jährig 2500 —4200

Ijährig 4300—5400 , 1-/-—2jährig 5200 — 6800 Mk .) .
— Schweinemarkt. Zugeführt wurden : 260 Stück
Milchschweine. Handel sehr lebhaft, alles verkauft.
Preis für das Stück 350— 550 Mk.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. In der letzten Woche gab es wieder

steigende Devisenkurse . Das Reich mutz alle 10 Tage
eine Rate an die Entente bezahlen und ist genötigt , sich
dazu die Goldwerte zu beschaffen. Die Spekulation
weiß das und nützt die Situation in ihrer Weise aus.
100 deutsche Mark kosteten am 23 . Februar in Zürich
S . 38 (am 16 . Februar 2 . 55) Franken ; in Amsterdam
1 . 20V- (1 -33V« ) Gulden ; in Kopenhagen 2 . 23 (2 . 43) ,
in Stockholm 1 . 80 ( 1 . 92) Kronen ; in Wien 2897 ( 3247) ,
in Prag 2752 . 50 ( 2645) Kronen ; in Neuhork 0. 46 ein
Achtel (0. 48 sieben Achtel) Dollar . Der Dollar stellte
sich zuletzt auf rund 215 Mk. also wiederum 15 Mk.
teurer als vor 8 Tagen.

Börse. Höhere Devisen , festere Börsenstimmung. Die¬
ses Wort ist in der neuen Zeit Dogma geworden: Je
tiefer unsere nationale Wirtschaft in Teuerung und
Elend versinkt , desto kauflustiger und spekulationswüti¬
ger ist man an der Börse. In dieser Woche gab es
anfangs auf allen Umsatzgebieten eine richtige Hausse,
die erst in den letzten Tagen , als der Dollarkurs et¬
was zu weichen begann , ruhiger wurde. Am meisten
begünstigt wurden Montan - und Textilwerte . Die
Bankaktien zeigten zum Schluß eine verhältnismäßig
schwache Haftung. Die deutschen Anleihen wurden we¬
nig beachtet.

Produktenmarkt. Die Teuerung macht « asche Fort¬
schritte und erfüllt den Volkswirt mit banger Sorge.
Am 23. Februar notierten in Berlin Weizen 555—565
l- 70) . Roggen 420- 425 (-!- 65) , Gerste 408—414

^?) ' Hafer 377- 382 (-s- 33) , Mais 350— k >5
1^ 30) Mk . An der letzten Stuttgarter Landesproduk--
tenbürse blieb der Heupreis unverändert bei 340—360
Mk. , wogegen Stroh um 10 Mk . auf 1100 - 1200 Mk.
anzog.

Amtliche Bekanntmachungen.
Vieh und Echweiuemarkt 1» Nagvld.

Für de« Markt am 8 . Mürz 1923 gelten folgende Vor¬
schriften :

1 . Aus Sperr ' und veoSachiungSgeSietrudürfen keine
Klaumttere zugeführt werden.

8 . Viehhändler haben tierä ztlichs, Achwrinehändler amtt-
tierärziliche GesuuShestSzrurniffebeizubringen.

3 . Für sämtliche zum Markt gebrachten Tiere sind Ur-
fpr»«s- ze«g»ifle «euest «» Dal»« - mitzubringen.

4. Alle Tiere müsse» vor dem Auftrieb durch den be¬
amteten Tierarzt untersucht werden . Bor dieser Untersuchung
»ad außerhalb drs Mark platze- darf ein Handel, d . ein
Feilbirten , An - und Bei kauf der Tiere, nicht stattfinde».

5. Personen aus v . rsenchtr» Orte« dürfen den Markt
nicht besuchen.

Der Markt de, !«»t «« 7 Uhr 30.
Nichteinhaltungdieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt zurück-

sewikse «.
de« 23 . Februar IS» . Oderamt : Münz.
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Warenmarkt. Wiederum ist die allgemeine Teuerung
um eine Stufe gestiegen . Neue Kohlenpreist bedingen
wieder höhere Eisenpreise. Teuere Wolle und Baum¬
wolle verteuert die Textilindustrie . Höhere Häute¬
preise haben dieselbe Wirkung in der Leder - und Schuh¬
industrie . Auch die Weinpreise ziehen wieder an , des¬
gleichen die Fettwaren . Kartoffeln gibt es in Stutt¬
gart kaum mehr und Eier sind nicht unter 4 Mk . zu
haben.

Biehmarkt. Die Preissteigerung hielt auch in dieser
Woche an . Von einem Markt züm anderen wird die
Schraube angezo ^ en . In Metz ^erkreisen erwartet man
für die nächste Woche einen Rückschlag ; aber wir glau¬
ben nicht daran , namentlich solange fremde Händler
das beste Schlachtvieh aus dem Lande schaffen. Zucht¬
vieh ist natürlich ebenfalls teuer . Für einen schönen
Farren hat man neulich 40 000 Mk . bezahlt.

Holzmarkt. Die unsinnige Preissteigerung bei den
Brennholzverkäufen hat in Baden zu einem Verbot
der Auktionen geführt und in Württemberg dazu, daß
vernünftige Auktionierter einfach eine Zuteilung des
Holzes vornehmen. Nadelstammholz ist stark gefragt
und kostet ab Wald in der I . — V . Klasse zwischen 900
und 1300 Mk . Auch die anderen Holzsorten sind
stark begehrt. Im Unterland wurden neulich für
Eichenstämme I . Kl . 3257 und für erstklassige Rot¬
buchenstämme 1502 Mk. pro Kubikmeter bezahlt.

Konknrft.
Nachlaß der Kail Etzel, led . Landwirtr in Weilhsim u.

T.

Lchke Nachricht« .
Der SiseuSahurrstrelk »ud die Maßregelungen.

WTB . Berli«, 28 . Febr . Nach dem der Reichsverkkhrs-
«rinister eS abgelebt»! haue, mit dem Vorstand der Reichs Ge¬
werkschaft deutscher Eistnbahvbeawten und - Anwärter über
dis Frage der Urheberschaft am Streik der E 'sendahnbeam-
ten zu verhandeln, begab sich laut „Berliner Tageblatt'
gestern Nachmittag eine Kommission der Eisenbahnbeamten,
gegen keines deren Mi»gl eder ein Disziplinarverfahren schwebt,
zum ReichsoerkehrSminifier . ES wu den e «gehend die Richt¬
linien über die Maßregelungen dorchgesprochen. Der Mini¬
ster erklärte , in der Frage der Maßregelungen Milde » al¬
te« r» lasse«.

Das . Berliner Tageblatt ' weiß aus den BorstandS-
sttzungr» der RetchSgewerkschaft vom 16 . und 17 . Februar
d . I . , die hinter verschlossenen Türen stattfanden, einige
Einzelheiten zu berichten . Ter erste Vorsitzende, Menne, er¬
kläre in dem Berichtüber denGtreik, daß der Kampf
nur abgebrochen , aber ketneSweg s beendet
sei . Der neue Kampf, der von der Reichsgewerkschaft nicht
allein geführt werde, werde ein Kampf zwischen Arbeit und
Kapital bringen. Dieser Kampf werde auf jeden Fall ge¬
wonnen werden. Dabei solle auch das ReparationSproblem
aufgerollt werden , wozu Anregungen aus dem Auslande vor¬
lägen. Man erklärte sich gegen jede Verhandlung mit dem
ReichSverkehrSministerinm über die Frage der Maßregelungen.

Guter Fortschritt.
WTB . Lo«do«, 24 . Febr . Laut . Daily Telegraph'

wurde bei der gestrigen Zusammenkunft drS Organisations¬
ausschusses deS internationalen Konsortiums, an der erstmals
dewsche Delegierte, die Staatssekretäre a. D . Bergmann und
Kempner tätig teilnahmrn, ein guter Fortschritt erzielt.

Allgemeiner Steril i« der »hei». Metallindustrie.
WTB . Mainz, SS . Febr . Den Blättern zufolge ist der

Streck der Metallarbeiter in Mainz , Wiesbaden und dem
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Einen 15 Monate allen

Zucht-Sarre«
(Rotschweiz) hat ,» »erkaufen,'

» er , — sagt di- Geschäftsstelle dr . » I.

Rheingau nunmehr « llpemei« geworden. Im Mainzer Be-
zbk stre kkn etwa 15000 und im Bezirk Wiesbaden uud i«
Rheinga« » wa 3000 Metallarbeiter.
Dir Adderufuug de- amerika«. Botschafters i« Leudo»

gefordert.
WTB . Pari », 84 . Febr . Nach einer HavaSmeldung

aus Washington hat der republikanische Abgeordnete Ryan
im Repräsentantenhaus eine Tageiordnung eingebracht, in
der die Abberufung des amerikanischen Botschafters in Lon¬
don, Harvey, gefordert wild.

vom Reichstag.
WTB . Berlin, 24 Febr . Der Reichstag «ahm heut«

i» 2 . und 3 Lksung den fünften N -chrragSetat an, der «. a.
die Wirtschaft « beihllft» für die Beamte » enthält, unter Ab¬
lehnung eine« sozialdemokratischen Antrag », der die Wirt-
schafttbeihilfe auf die Grundgehälter bis zu 44 OVO Mk. be-
grerze» wollte. Die Beratung de» Just 'zeta' S wurde da««
zu ßnde geführt und der Etat nach den Beschlüssen deS Aus¬
schusses augenommea. Nächste Sitzung DonuerS.ag, deu 8.
März.

Herabsetzung drS japa». HeerrSdestaadeS7
WTB . Lo» do«, 35 Febr. Au» Tokio wi d berichtet,

daß de j panische Regierung die Herabsetzung de» Heere»
um 50 000 Man« auf eine» F .iedenSstaud von 809 .000
Mann plane.

DaS Steuerkompromiß.
WTB . Berli«, 84 Febr . Der bei den gestrige« Be¬

sprechungen der Koalition« Parteien über da» Steuerkompromiß
den Prrteioertretein vorliegende Entwurf de» Manielgesetzes
setzt sich im Hauptbestandteil zusammen auS den Steuerge-
setzen «nd auS dem Teil, der sich auf die Zwangsanlethe
bezieht . Hier ist er vornehmlich das sogenannteEcu LchügungS-
gesetz, durch dar die ReichSregierung in die Lage versetzt
wird, die Anleihe durchzufüh ' en . Laut . Tagrblatt' hat nach
dem En' wurf diese» Erwächst -ungSpesetz folgenden Wort¬
laut : Die ReichSregierung wird die Mitel für die Krebste,
die durch da» Reichshaut Haltsgesetz deS ReichShaushaltS de»
Jahre » 1923 bereit ?!,stellt und nicht für die VerkehrSanstal-
ten b - stimmt sind, im Wege einer in Reichsmarkrinzuzahlen¬
den in den ersten 3 I hren unverzinsbaren Zwangsonleihe
im Betrage von einer Milliarde Goldmark flüssig machen.
Wie daS Blatt weiter mitteilt, soll der Zinsfuß für die
Anleihe nach Ablauf der 3 Jahre im weiteren Verlauf der
Besprechungen der Parteien frstgis tzt werden.

Nach Südamerika vrrpfltchtet
WTB . BerN», 35 . Febr. Blättermeldungen zufolge

habe« die Krupp Werke in Essen sämtliche 52 abgrhende
Schüler der Flugzmgabteckungde» Polytechnikum » in Frank-
enhousen al» Flugzeug- Ingenieure nach Südamerika ver¬
pflichtet.

Wege« autifrauzSfischer Propaganda verhaftet.
WTB . Berli«, 25 . März . Nach einer Meldung de»

. Berliner Tageblatts ' hat die französische Polizeibehörde tu
Kolmar 13 Personen wegen anti französtlcher Propaganda
verhaftet. Segen die Verhafteten werde » Strafverfahren we¬
gen Landesverrats anhängig gemacht wordm.

Druck und Verlag der W- Rieker'schkn Bochdruckerei Altenfletg,
Für die Schrlstleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

« eschSftNche Mitteilungen.
DaS Gasthau» zum . Rappen ' in Renninge» (Besitzer

Herrn Eberhard Kling) wurde von Herrn Friedr. Sigrist,
Gnadenwriler b/Beuro » käuflich erworben. — Der Abschluß
erfolgte durch da» Immobilien- und Hypothekengeschäst vo«
Christian Herter , Ebhausen.

WM. Mm - ». WrillgSrlllttbllvd.
Am Donnerstag , dr« S. März , uachmittags

LL ' /g Uhr findet im Gasth. zur Traube in Ragolb
die diesjährige

Bkrirks-BkksamlW
statt.

LaudtagSabzeordueter Di » gler
wird in dieser Beisammlung über

die Arbeit im Landtage
Bericht gebe«.

ES ist Pfl cht eine» jeden Landwirts , zu dieser Ver¬
sammlung za erscheinen.

B -rtr ««et»- « S«»erfitz >mg «« ID Uhr
Hanp1versa « « luug «« 12 ' /, Uhr.

Der Vrrirksvorsttzen- r:
Dürr.

« lte « st » tg - Dorf.

an» erstklassigem Leder in allen Srößm verkauft,
solange Vorrat, noch zu allen, niedere » Preise«

krieüricd ^Veiüer.



» Iteusteigrtadt.

Berka«
von

Nadel -. Lang- und Schichtnutz-Holz
im mündlich «» Aufgebote

Freitag . de» S . März 1022 « achmittag » 2 Uhr
im Ra !Hause.

Au» Prieme» und Hagwald

128Ü Sm Forche «-. Sichte«, «vd Laune«.
Stämme rmdAbschnitte I —VI. Kl.

S Am Radelholz-Tpälter (Schindelholz)
LS Am . Papier -Roller.

Deu 31 . Februar 1933.

Städtische Forstverwaltnng.

Sültlinge «.

Mhch - Vttws.
AuS des Gemeindrwaldungen komme» am

Montag , 0 März LS22

400 Stück Va«. . Küser. und Waenereichen.
Kl . I—Vl, worunter 00 Kt . mit SO vm
uud « ehr Durchmesser;

SV Birken:
10 Stück Ravhbvche«

zum Verkauf . Abgang vom Rathaus a«S um ' /- IO Uhr
»oemittagS.

Den 84 . Februar 1988.
« emeuderat.

^ «»»»» i»»»»»»»»»» l»» i»»»» l»»» l^

ksMkrei '- Verkill V

Llikiisteig Z

H Firjtmt Mr -rtfkilmiler.
Anschließend an den Ver¬

kauf am 87. Februar , vorm.
10 U -r im . Hirsch " i«
Pfalzgrafenweilerkommen auS
Abteilung 188 Silberwald ».
308 Wolfsgrube folgende»
zum Verkauf:

Nadelholz»
Bauftange«

88 Stück In , 91 Id , 4411 . ,
4 III , Hagftauge » 8 t Et.
H . , 69 ! H . Kl . , Hopfen-
stauge » 55 Et I ., 75 II . ,
55 IV. . 30 V . Klaffe.

Nrberbrrg.

_ Lonntag , cksn 26 . kekr . —

— Lackel im Ossikok rum 8 lernen eia —

U HniMdLlimigtzLdoiiä V

^ stutt. (LsuISiknung 7 Okr, Leginn ' - 8 Okr). ^
— kreuncke unck Ovnner sinck willkommen . ^

^ Oer ^ ussckkuL . ^
^ - ^ 7

Onrgrrppe
-iiterrtelg.WI0 » 8 » VM>

Gonutag , 2« . Fedr ., «»ck« . kalb 4 Uhr

i« Gasthof z. Waldhora hier

General -Versammlung
LageSordavag: Jahresbericht , Kaffenbecicht, Reu-

wählen, Verschiedenes.
Das Erscheinen aller Mitglieder ist dringend notwendig.

Der A«Ssch,tz.

Stammholz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Freitag , de » L. März , vormittag - 10 Uhr auf de«

Rathause hier im öffentliche« Aufstreich

EttmauuSweiler.

SMfWUg.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teinahme, die
wir bei dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben,
unvergeßliche « Kindes

Hermann
erfahren dursten, für die
trostreichen Worte de»
Herrn Pfarrers Schmid
und den erhebenden Ge
sang des Herrn Haupt
lehre »8 Fritz mit den
Jungfrauen , sowie für
vie zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhe
stätte danken herzlich
die trauernden Eltern:
3oh. Georg Mast

nnd Iran.

Empfehle mein gut sortiertes Lager in

WAlludAMMgarnen.
Strümpfe»

Socken , Trikotagrn, Stichen,
Westen . Sweater, Nebrrblusen,

Jacken
in nur guten Qualitäten

firms Stephan Schsible
Nagold.

lakletten
dielen LrtrisckuiiA kttr:

Sünder , Rancdsr , kscknvr
scdücken vor:

Hasten, Heiserkeit, Latarrde
4cktsnste !g : Sekwarrwalck -Vrogsrls.

Gemeiudrwald Brand

Ekhau

Langenhau

Los 1
- »
. S
. 4
. 8
, «

7
8
9

. »» 18
Schiltmühleberg . 11

. . 13
Liebhaber sind eingeladr».

des Aadelstamm - ol-
i« 13 Losen . Aus

Nr . 1—40 40 Stamm mit 34 05 Fest« . Forche»
41 — 73 83 F 13,83 » Fich ' e -,

. 73- 91 19 » » 17,99 » Forchen
, 98— ! 3l 40 F 39,97 Tanne
, 138— 19i 80 71 . 38 Tanne
. 198—849 58 » 88,83 Tanne
. 850 —257 8 7,55 F Forche,
. 358 - 373 16 » » 11,75 Tanne
. 374— 360 87 » » 6483 Forch«
. 361—438 79 » 53,28 Forche»
. 440 —490 51 F »I 36,51 Forche,
. 491—511 31 o 14,78 Forche,

Gemeisderat.

Suche für sofort emen

jüngeren

Knecht
für Landwiltschaft.

Eduard Stanger
z. Hirsch

Reuhengstett
Station Aiihengstett.

Altrusteig.
Ei» tüchtiger

Pferde.
Knecht

für sofort gesucht.
Henhler

Güterbeförderer.

Aichelberg.
Ein jüngerer

Knecht
von 17—18 Jahren , welcher
mit Pferden umgehe« kann,
kann sofort rintreten bei

Gustav Frey.
Alteusteiz.

Friseur.
lehrliug

Ein z« Ostern der Schale
entlassener Junge kan« unter
Künftigen Bedingungen de«
Friseurberuf gründlich er¬
lernen.

Nähere Auskunft erteilt
W. Bnrghardt, Friseur.

- «ltrnsteig.
^ Von frisch eingelroffenen
! Sendungen empfehle

Haser-MeW
Kleie- .
Sprevll- .
Ärs - »
Pferde- „
Kleie , Mais

! ferner

! > 3 Speise-
! Siedesalz
^

vom Walzwerk Gtrtte«

Speise-
Steinsalz

und

Viehsalz
1 . Wurster.

« lteusteig.
Ein ordentliche », willige»

findet Stelle bei
Frau Ludwig Lank

Buchdruckerei.

Kirchliche Nachrichte « .
Saunt . Eß » m ' hi, 36 Febr.

Eoangel. Gottesdienst in
der K .rche um ^ « 10 llzr.
Lukas 18,31 ff . Erleuch¬
te , die da sind ver¬
blend ' t! Li«der : 341,
881 . Dann Kinderkirche.
v «3 Uhr Christenlehre:
Söhne.

DonuerStag abends 8 Uhr:
Vorbereitung, Beicht und
Anmeldung f. d . h . Abend¬
mahl.

Methodistevgemeinde.
Sonntag , den 86 . Februar,

vorm. ' /,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr SonntagS-
schule, nachm . 3 Uhr Ja-
gendbund.GesangSdrklama-
torium über Gal . 5, 83,
abends */»0 Uhr Predigt.

Mitiwech , den 1 . März,
abends 8 Uhr GebetSver-
sammluug.

Lankkans

WlibM Littel
Üerreubergsr 8tr.

Wir Kutten Oelegenkeit einen kosten

Vse !l8iuetlüs8t6 u . lglifkr
ru erwerben unck bringen ckiesen ru Keule
billig ru nennenden kreisen in cken Vertzsuk.

Lstl -Iückstsr
weik unck ksrbig.

Oroke ^ uswskl in OummikuHen
In Wnsck - unck l 'oileltenseike

Landw . Bezirksvereln Calw.
Ans Lager ist.

Natronsalpeter,
Kalisalz §2 °/«

Veizenfuttermehl,
Reisfuttermehl,
Gelkuchen,
Gelkuchenmehl,
Haferkleienmelasse,

? Speise - undViehfa ^ ,
^ Rotkleesamen,

Luzerne,
Saatmais,
Grassamen,
Saaterbsen,
Angersensamen

(Eckendorfer)
Ausgabe Mittwochs und Samstag»
in unserem Lagerhaus am Bahnhof.

Geschäftsführer : 3 . Knecht. : : Fernspr. Nr .96

Altensteig

Kontor-Lehrling
mit guter Schulbildung kann Mitte April zu gründ.
licher Ausbildung eintreten.

Tüchtiges Fräulein
sucht für Fabrikkontor

Oliv Lattevback
Besteckfabrik.

Charakter
nach Handschrift beurt.

Schicksal.
Verh.i . Liebe - Ehe - Teldsach.
u . d. Folgen nach kausal .psych.
Anlage« als miss . Vers . ums.
Nur Schrift u .GeburtSd.eins.
LSImcrlprigM AlteElst«r14.

Lstlnüsssn
Lekreiungsokort. ^ uskonkt
umson8t.^ I1eru .Oe8lchIeckt

-eb . I llr. msö . iiousms»«
!o . , Vslburg227 (8u^eru) .

0 >,, 0, !!0
ltevsteig.

GM - M
PMMcher

find zu haben in der

w . Rieker'schen
Buchhandlung.
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